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Neunte Sceene .

Seemann . Die Baroneſſe .

Seem . ohne ſie zu bemerken . ) Ich ſfinde

nirgend Ruhe .

Bar . ( bey Seite . ) Sieh da , ein frem —

des Geſicht .

Seem . ( vor dem Bilde . ) Bey dir will

ich ſie ſuchen .

Bar . Mein Herr —

Seem . ( erſchrocken . ) Ach um Verzeihung !

ich glaubte allein zu ſeyn .

Bar . Mit wem hab ' ich das Vergnuͤgen

zu reden ?

Seem . Ich heiße Seemann .

Bar . von Seemann ?

Seem . Fuͤr jetzt Seemann ſchlechtweg .

Bar . Vielleicht ein ei devant ?

Seem . Auch nicht .

Bar . Oder ein Citoyen ?

Seem . Noch weniger .



— 401 ——

Bar . Alſo vermuthlich ein Rath ober

Hofrath ?

Seem . Ich habe keinen Titel .

Bar . Wie kommt man denn in dieſes

Haus ?

Seem . Ich ſtatte einen Beſuch bey Hrn .

von Arlſtein ab .

Bar . So ? chbey Seite . ) Alſo empfaͤngt

man hier auch ſolche Beſuche ? Immer beſ—⸗

ſer . Da muß ich wohl friſche Luft im Garten

ſchoͤpfen. Claut ) Mein Herr — wie nannte

man ſich doch gleich ?

Seem . Seemann .

Bar . Mein Herr Seemann , ich bin die

Baroneſſe Schaubrodt .

Seem . Ich freue mich Ihre Bekannt —

ſchaft zu machen .

Bar . ( bey Seite . ) Er freut ſich ! aller⸗

liebſt ! er hat nicht einmal die Ehre , der

Musje im grauen Rock . eſte mißt ihn von der

Seite ) Sieht er doch aus wie ein Sekretair ,

oder gar wie ein Hofmeiſter . — Aber was

Achter Band . Ce



ſeh' ich ! was werd ' ich gewahr ! ctaut ) Mit

Erlaubniß , Herr Seemann , iſt der Ring aͤcht ?

Seem . Ich habe ihn dafuͤr bezahlt .

Bar . O laſſen Sie mich doch ſehn .

Seem . Sehr gern . Ler giebt ihr ſeinen

Ring . )

Bar . Wahrhaftig , ein Solitaire , aͤcht,

vollkommen aͤcht, vom ſchoͤnſten Waſſer ! O

mein Herr Seemann ! warum dieß Incögnito ?

Sie ſind nicht , was Sie ſcheinen wollen , Sie

ſind mehr , weit mehr !

Seem . Woher vermuthen Sie das ?

Bar . Dieſer Stein —ſſte gicbt ihn zuruck . )

Seem . Iſt ja doch nur ein edler

Stein ; den Adel ſoll man an edlen Hand⸗

lungen erkennen .

Bar . Sie überzeugen mich immer mehr

und mehr . Auch dieſe Sentiments ſind noble ,

dieſe Art ſich auszudruͤcken . So find ' ich doch

endlich einen Mann von bon ton in dieſer tri⸗

ſten Einoͤde .
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liche Menſchen .
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Seem . Es wohnen hier gute und gluͤck—

Bar . Gut ? o ja , ſo viel Sie wollen .

Gluͤcklich ? auch wahr . Zuweilen recht imper⸗

tinent gluͤcklich . Das kennt nichts beſſeres ,

und will auch nicht glauben , daß es etwas

beſſers giebt .

Seem . Wohl ihnen !

Mir liegt die Gluͤckſeligkeit ſchon

in allen Gliedern . Das lächelt nicht , das lacht

uͤberlaut , widerſpricht , faͤllt in die Rede , bringt

ein Glas Waſſer ohne Praͤſentirteller , bewun —

Bar .

dert nichts , kennt nichts , verſteht nicht einmal

daß es

Ich felicitire mich daher un⸗

Boſton zu ſpielen , und kleidet ſich ,

ein Jammer iſt .

endlich , einen Mann gefunden zu haben , den

ſein kleiner Finger auf den erſten Blick ver —

raͤth , der auf langweiligen Spatziergaͤngen

mich nicht ewig von der ſchoͤnen Natur unter —

halten , und am Spieltiſch vor Geſpraͤchen aus

der Kinderſtube ſchuͤtzen wird .
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Seem . Sie erzeigen mir zu viel Ehre ,

gnaͤdige Frau . Ich bin —

Bar . Sagen Sie was Sie wollen , Sie

ſind der Herr von Seemann , und dabey bleibt

es . Ihr Geheimniß intriguirt mich ; es macht

Sie mir noch intereſſanter . Daß Sie mir

Ihre Contidence verweigern , iſt gleichſam ein

defi fuͤr meinen Geiſt , und ehe eine Viertel —

ſtunde vergeht , will ich wiſſen , wer Sie ſind ,

wie Sie heißen , woher Sie kommen , Ihren

Vornahmen , Ihren Titel und Ihr Wappen .

( Sie geht , an der Thuͤr ſtößt ſie auf Clementinen . )

Ah ma fille ! ich ſtelle dir hier den Herrn von

Seemann vor , einen Mann von großen Ver —

dienſten . deiſe ) Er hat einen Solitaire am Fin⸗

ger , der ſeine 3000 Thaler unter Bruͤdern

werth iſt . ( laut ) Herr von Seemann , die junge

Baroneſſe Schaubrodt . ( ab. )

Seem . cey Seite . ) Bin ich denn ver —

dammt , von dieſen Weibern gepeinigt zu wer⸗

den !

Zehnte
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